
 

 

 

 

Meran, 17.03.2024 

 

SOALRENNEN AUF MERAN 2000 IM ZEICHEN DER NOSTALGIE  
 

 

Beim traditionellen Soalrennen wurde am vergangenen Sonntag, 17. März wieder unter dem Motto 

„Zommholtn und a Hetz hobn“ Ski und Snowboard gefahren wie zu Großvaters Zeiten. So mancher 

Teilnehmer zog das nostalgische Motto der Veranstaltung nicht nur beim Outfit durch, sondern 

machte mit der ursprünglichen Art des Skifahrens, dem Telemarken auf sich aufmerksam. 

 

Bei Sonnenschein und in kreativen Ski-Outfits mit Retro-Charme traten die angemeldeten 

Seilschaften in den Kategorien „Die Großgewordenen" oder „Die Lauser" an. In 3er-Teams und 

verbunden mit einem Seil, galt es für die Rennläufer eine einfache Riesentorlauf-Strecke zu 

bewältigen, um gemeinsam die Ziellinie zu erreichen. In der Zieleinfahrt erwartete die Teilnehmer 

Frühschoppen und gute Stimmung mit DJ MCMON. 

 

„Das Soalrennen ist einer unserer Höhepunkte in der Endspurt-Phase der Wintersaison und wir sind 

stolz darauf, bei dieser Veranstaltung verschiedene Gruppen zu vereinen – Familien, Freunde und 

Arbeitskollegen – die zusammenkommen, um gemeinsam Spaß zu haben.“, freut sich der Präsident 

der Meran 2000 Bergbahnen AG, Andreas Zanier. Unter den Rennläufern fanden sich auch 

bekannte Gesichter, wie der Bürgermeister von Meran, Dario Dal Medico und die beiden Meran 

2000-Sponsees, die Skirennläuferin Elisa Platino und der Trailrunner Andreas Reiterer. 

Das beliebte Soalrennen wird von den Bergbahnen Meran 2000 in Zusammenarbeit mit dem 

Sportclub Meran – Sektion Ski organisiert. Markus Waibl vom Sportclub Meran freute sich über die 

gelungene Veranstaltung und dankte bei der Preisverteilung für die gute Zusammenarbeit. 

 

Auf der Terrasse des Panorama Bistro an der Bergstation der Seilbahn fand im Anschluss die 

Siegerehrung und Preisverteilung mit Live-Musik statt. Die Sieger durften sich über attraktive Preise 

von Luis Trenker, Sportler Alpin, und der Therme Meran freuen.  

 

Auf das Podium schaffte es schließlich die Seilschaft, die der Durchschnittszeit am nächsten lag, 

sowie die drei schnellsten und das langsamste Team. In der Kategorie „Die Lauser“ lag die 

Mannschaft „People from Milano“ mit den Teilnehmer:innen Bora, Aisel und Enrico der 

Durchschnittszeit am nächsten und konnte somit den ersten Platz für sich holen. In der Kategorie 



  

„Die Großgewordenen“ gelang den Bergbahnen Meran 2000 ein Heimsieg: Die Seilschaft „Noafer 

Gondolieri“ mit Bettina Poletti, Fritz Erschbamer und Präsident Andreas Zanier sicherten sich das 

höchste Treppchen.  

 

Traditionsgemäß gab es neben guter Stimmung, Musik und spannenden Rennen auch wieder viele 

kreative Retro-Outfits zu bewundern: Aus historischen Kleidungsstücken und Accessoires 

kombinierten die Teilnehmer die verschiedensten, nostalgischen Ski-Outfits aus den Zeiten der 

Großeltern.  

 

Alle Ergebnisse und Fotos des Soalrennens auf Meran 2000 unter www.soalrennen.it.  

 

 

 

http://www.soalrennen.it/

